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ganz benommel
so gut mit mir!
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Große .
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gesessen habe.“
Seifensieder auf
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rte: „Bst
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sah verträumt

Stunde auf dem
Aber ihre
iebkosten sich . .

(Fortsetzung

nicht widerspricht, diesen
in Als ibse Hauptaufgabe betrachtete sie

deimatduch Balve zu schaffen, auf
lle, die je in nähere oder weitere Bezie¬
m der alten kurkölnischen Stadt getreten

eine Erinnerung ihr eigen nennen Kon¬
die alle Festtage überdauert. Das „Buch

# soll kein Heimatbuch in dem landläufigen
sein, vielmehr soll es über diesen Be¬

binaus ein Werk darstellen, das von jedem
genommen werden mit . Die Beiträge sind
beitaus größten Teil von Fachleuten ge¬

den. Man hat dadurch die Gefahr eines
hntenwerkes von vorne berein vermieden und
lt. daß das Buch nicht nur für den ernst
shmenden Heimatforscher, sondern vielleicht
rehr darüber hinaus, jedem Sauerländer

bedem Institut im Sauerlande Interesse be¬
mis In der Tat hat man schon einen

stattlichen Vorbestellerr reis gurgrhalh, Bal¬
efunden . Das Buch ist auf Kunstdrutvapier
sillte, umfaßt 880—400 Seiter „u) „erth

größeren Abhandlungen etwa 100 zum Teil
ätige Illustrationen . Der Versand der Bücher

vom 15. Juli ab. Bestellungen sind zu
an das Bürgermeisteramt Balve.

Neue Heimatschriften .
des Vereins für rheinische und westfälische

lus dem Znhalt des schr reicen Heiga, 3t;
Der heiztützige Saturn — Shell, Zeuggg;Regenzauber . Der Wolf. — Lagser, Wie
uzweingarten der Hahn „geköppt“ wird.

Der Beller Backofenbauer und seine
BLEIM HeuerlänhischeIenr. Daabsenbant.

De. — Schauerte , Sauerländische
Strachten — Wehrhahn . Ein livpisches
##7. — Schufter. Die Lod= und Sangenwirte

d. Westeifel , — Wehrhahn, Zu den Kin¬
belen mit Rüssen. — Diener, Hauszeichen.

das Verfangen. Gegen Zahnweh. — Run¬
er Februar im Westerwälder
hlauben. — (Die Mitglieder des Ver
"<space>u. <space>we stf.<space>Vo l kskunde<space>erhal ten<space>di ese<space>we rt ¬<space>

deste umsonst . Der Wirziundspahreg #e
blos 6 RM. ) Verlag Martini und Grüte¬
Elderfeld.Eiberseld.
len. Mitteilungen des Landesmuseums der
dinz Westsalen und des Vereins f. Gesch . u.

ertumskunde Westfalens. 15. Jahrg.
lus dem Inhalt von Heft 3 (Verlag Dr. Th.
29. Dortmund , Betenstraße): Fr. Phi' ippi
Gedächtnis . — Botzenhart, Stein und West¬

— Kochendörffer, Die dltesten protestan¬
Kirchenbücher in Westfalen. — Wredi, Ueber

istorischen Atlas von Westfalen. (Wir kom¬
zuf dies ungemein wichtige Unternehmen in
lächsten Nummer dieses Blattes ausführlich
!. — v. Klocke, Nr. u. Fürstenberg i. d
K westf. Fürstbischofswahlen d. 18

— Meyer . Eine russische Dichtung über
ker. — u Klocke . Der älteste bekannte westf.

emmit — d. Klocke , Zur Gesch. d. älteren
Archivwesens . — v. Winterfeld. Das Dort¬

r Stadtarchiv
blätter für Hehenlimburg und Umgebung . Her¬
segeden von H. Esser.
us dem Inhalt von Heft 5: Beiträge z., Gesch.
Bümmern (Das Gerichtswesen zu S. Die
Aus des Hauses S. , Die G' schen höse).
P#en?. Blätter des Vereins für

Heimatschutz im Siegerlande samt Nachbar
eten. (Vertag Vorländer , Siegen. )

Aus dem Inhalt des

Schernc, Die Gestaftung des Stzhlziecd Herest. Botz,

telalter befestigts — Kretschmer , Warum
erbmde?

Mestfälische Naturschutz= und naturkundliche Lit-¬
ratur. Im Auftrage des Westf He' matbundes,
bearbeitet von Dr. P. Graebner =Münster. Aschen¬
dorff Verlag, Münster. — 40 Seiten. Preis
geheftet 0.50 RM. )

Unsere heimatliche Naturschutze, wie, auch die
naturkundliche Literatur, die aröstentzils für alle
diejenigen, die sich auf dem Gebiefe des Heimat¬
und Naturschutzes betätigen, er. „egt ser
damit auch möglichst leicht erreichbar sein muß,
leidet bedauersicherweise an auzeror, ezztlghe # #splitterung . Nur ein geringer Teil ist in Buch

2. 18 - . Saseraiur Rate 15

chen außerwestfälischen Zeitschriften.
Da nun eine sachgemäße und wirksame we¬

Wi ur e Ler. is , Ver. elserhisen Ceische

stehenden Kreisen zugänglich zu machen
Bei dem vorliegenden Umsange des Verzeich¬

nisses konnte selbstverständlich an eine vol stän¬
dige Aulzählung J9rrt .z =2.4 ier den. Gs wurden
beskoso) zur Verosentlichungen. ausgernernen,
escht ie Die Hask fais . de. Bschesee

Botanst, Voierite, und. Geo 8. ;

mat notwendig sing . “- /22azemein in die

bien durch weitere Aiteratuirangaben usm

besteng . Ainhails bersell, und ie Peliche ;geschlossene Einheit darstellt, sino
Grenzen nicht Bentc Z—än#tem Maße die Lite¬

Alit. Dersteligzt Hoinbseich dei. P1aeg, eier .
rheingebietes und des Vergischen Landes einge¬
fügt werden.
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Zur Geschichte von Lüdenscheid .
Wir machen besonders die Szeughe

miltengesepich:. „uundg umteg, beschäftigt sind, aus¬
gung von Et##mamzzuste Verössentlihung F.“merksam auf die wertvolle Vrto). , gepgrge

n SASFA4 1653 1809 in

148-140. Man finder bier „T. Aue und Vereki¬
gung neuer Bürger, wie das Lüdenscheider
buch sie bietet
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Schischert die Bose = ud. Hashentgite
We der Seschche De. Wcesenbent d ien Gutl¬

Bildwiedergaben heimischer Urkunden.
Das Buch Balve.
Neue Heimatschriften.
Zur Geschichte von Büdenscheid .

Der Flügelaltar zu Affeln .
Die romontsche Tteovig ster

,
wpesch

r,
sich von den

Por vd Tchatens Fresseichnet, Insbesondere zit e. 9. Pher Herhältnisen
bher Aulibon wr. von eigen, Geite, vas Mitel¬
und groten Wischen 24. e zug übsiche Format der
krückes, welicher Von über dos zbehir gihz befondere

Paresrardt Beh. e - e .
Venihen ane Mastne

Der Braded idem Anterbau), wiche

Abte Bi. Fand en . eiseg an ihe
apvein das rleir sief ir Sauerlaud

en Rätsel bleiden . Die Proch1en unteren Ecke
geschnitzten Süfterpaares mn der P#7.11, ging Alug¬

eische
ec ert e A. e 1 ele .

l0 me. es cher eich bn. G r . be
uich beus der Aioer, ue. Tlsein . Aoser Fen en Besz.

Ses chene Sechice bes she e
dnr Ailser Sics ei . balsd uis dae eichaie

Beide lassen sich durch bemalt
Der borigotelte, Schr su. öriter, vu. Kruztugung in
felde die Kreuzigung, darunter Dv. u. : —Eingg und
der üblichen KouremveHen . , gischen die Stond¬
swses vom. Prtschunge w. g gad urnd 3.5 #e. Lam¬
ouren der Madonnag, Inz, Kind Und .II Sziften¬

bertus , darunter in kleinen „OrzLung das 5l. An¬

Peprohon Bil. dr L. Wsals becresheroi e 5
den beden beithychen „Méier n. d büßende Magdalena,
Sostmaht beim Whrzsiez,. dig achalten. Von ainer

bee d p . eunde Agesehen. Aul. den 9e.Ergänzug berk- han Mnebenig finden sich linds das
malten RlAphr “, ###### und Mannaregen in der
Opfer des Malch Fonth. 4 an Helberge und die Ge¬
Wüte vun vob aa. er iun daen gemaiten, Flügel,

aus dem
der Mutter Gottes. „ . soht man auf der

In geschlosenem Boyw. u. ; Keiße große, Ge.
Außenfeite der Ftuge! I. Lambertuss mit gestlAußtenseite der Flügel F. , und. Los mit geistlschen¬
talen: die Jeiizen, Oo), uadg euetg, ohas iun der
Stifter, Anna Seiddrur,. uw, Luteg ; , Zicfusg, um¬
Sbite eim besig, De saug dius oiüer Fe der mit zuoal

ten auf der Drch ga, hund vu
Luegefallt, walche in

Engeln und Wwst Propbefe 1. , im Humern Aagend¬
symbstischer Beziehung auf dee im 5
Sakramentsnische hinwersen . . athovan an¬

Wos vum. die, Ansrshrizgrgtge seinerzet, fest¬
Seoyo“, dar Bestand des Werkes durch kockere

Bechabncothhe in Sete he

kleinene Teie, Vov. daen Haynient iot ader auch den.
ongspsgpen der d ei, berzgnade Kereögee

Stuscb ers#. # d Wractene. weiche narr¬
u. Aulianift, ggmährten, konnte die Art

bafte Zuschlise, gewährter , Sogige
ven und flückich V., Lod,. F- Vtericlag bes Kensen .

A. Soctebier auhengemeinde barte 59 uet, Berggg
vators mit dem Kunstmaler A. Sockevie
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60
in ursprünglicher Techmir er¬

lende Glieder an Figuren wurden nur
störend in die Erscheinung traten, ersetzt.

wurde mit dem Rahmenwerk und den Bal¬
d. h. die für den Zusammen¬

ersetzt, störende Lük¬
und das Gehäuse mit Holtzdübeln

statt der vorhandenen durchgerosteten Eisennägel voni Gewälde waren glück¬

In der Nachbarschaft von Ardei liegt das Prä¬
monstratenser=Kloster Scheda , das nach seiner

Kan

neuem Bammengefügt. Die Gemäld
licherweise noch wenig beschädigt und
einer gründlichen Reinigung . In danken¬
Weise hatte Prosessor Dr. Geisberg die
stellung des ganzen Werkes im Lichtbof des 9

dankenswerter

ganzen Werkes im Lichthof des Landes¬
bevor es an die Gemeinde zurückgesandt

e. gestattet. Nachdem nun die Aufstellung in
Kirche durch Meister Soetebier mit der ge¬
den Sorgsalt erfolgte, darf man wohl hof¬
das der Bestand des Werkes auf ein weiteres

ist und daß es von der Ge¬
ütet und vor Beschäbigungen

iehen der Flügel

Romantische Reise durch das
Sauerland vor 70 Jahren .

(Nach einem alten Tagebuch . )
Mitgeteilt von Gerhard Löbker.

Fortsetzung .
Ar Billigst . das früher auch Bilgeste

gergant
wirde . 11, Stunde von Schwerte an der

* auf einer
" Stün - — —
Anhöhe an der Landstraße , die

von Schwerte nach Iserlohn führt, war ein
wichtiger Freistuhl der Zeme, no Gerhard von
der Mark Stuhlherr war. 1490 wurde dieses
Freistuhls wegen eine große Versammlung von

sen in Arnsberg gehalten. Die von Sob
in alter Zeit des „Sri „Gegen

be
die

Mitte des 14. Jahrhunderts soll Diederich
Sobbe zu Villigst. der ein Günstling und böser
Ratgeber des Grafen Adolph von der Mark ge¬

zu sein scheint, seinen Bruder Engelbert ,
n Mann.ommen der in Schwerte vier Vika¬zu

einen frommen —
rien gestiftet hatte, erschlagen haben. Der Nach¬
folger Adolphs, Graf Engelbert , soll deshalb
die Sobbeschen Güter eingezogen und das Schat
Vilgeste seinem natürlichen Sohne gegehen haben.
Dadurch sei die Zamilie von der Mark
standen, bei der Billigst lange geblieben.

Gleich beim Austreten aus Schwerte

Aufhebung mit Kappenberg dem Minister Stein
Überwiesen wurde

In Fröndenberg verlassen wir auf kurze
Zeit das Ruhrtal, das nun keine besonderen Reize
mehr bietet, um das Hönnetal zu besuchen , das
auf kleinem Raume viele Sehenswürdigkeiten bie¬
tet. Ueber die Ruhrwiesen führt uns der Ruß¬
wen in 1 St. nach dem freundlichen Menden ,
das im Tale am Fuße des Rodenberges
liegt, rings von einem Kranze von Gebirgen um¬
geben.

Menden kam 1180 mit dem Herzogtume West¬
kalen, an dessen Ende es liegt, an Köln. 1250
belagerte und verwüstete Graf Engelbert von der
Mark den befestigten Flecken Menden. Erzbischof
Walram von Köln erhob denselben 1331 zur Stadt¬
umgab sie mit Mauern und Zinnen und wählte
sie wegen ihrer freundlichen Lage zu seinem Auf¬
enthalte . Er verlieh ihr auch dieselben Privi¬
legien mit Soest und Attendorn . in deren
Besitze die Stadt auch 200 Jahre blieb, die ihr
aber später durch den Drosten Kaspar von Ohr
und dessen Nachfolger Arnold von Thülen ver¬
kümmert wurden . 1343 nahm Adolph, Graf von
der Mark, die Stadt ein, zerstörte sie und schonte
auch der Kirche nicht, sondern ließ sie niederreißen
und die Glocke nach Kamen , den Taufstein nach
Unna bringen: andere geraubte Güter nach andern
Orten seiner Grafschaft , des Herrn Leib aber mit
der Monstranz nach Fröndenbera in die
Marienkirche, indem er sagte , es sei billig, daß
der Sohn bei der Mutter sei. — Wie aber dieser
Graf nach einer vorhergehenden schrecklichen Er¬
scheinung und Prophezeiung unlängst danach auch
im zweiten Jahre darnach sein Ratgeber, der
Ritter Dietrich Sobbe , gestorben, und der
Teufel in der Stadt Unna des Soöben Diener
erwürget , das mag man lesen beim Henrico de
Herfordia 1 Chron. Klinsog. fol. 154.

Nach dieser Zerstörung ließ ader Walram
mitdie Stadt neuen Mauern umgeben und ein

Kurkes Schlod Dur. Seite, genle geur

ente

links über die Ruhrwiesen nach Dellwia
in 2¼ St. Die Landstraße ist viel weiter. Dellwig
wird auch Dalewik geschrieben (d. i. das Dorf
im Thale Dael — Thal und Wik — vicus Dorf
im Gegensatz zu den auf der Höhe liegenden
Ländereien . Die Umgebung ist sehr fruchtbar : auf
den Anhöhen liegen vortreffliche Ländereien und
im Tal nach der Ruhr zu gute Weiden und
Wiesen.

Von Dellwig nach Lanschede ¼ St.
Gegenüber , jenseits der Ruhr, liegt Dahlhausen ,
eine Besitzung des Fürstenberg=Herdringen . Der
Weg nach Fröndenberg führt längs des Ab¬
hanges des Berges durch die Wiesen . 1 St. Auf
der Höhe zwischen Landschede und Fröndenberg
liegt das Dorf Ardei . Neben dem Dorse auf
einem bewaldeten Bergvorsprunge lag das Schloß
Ardei. Gräben und Mauerwerk sind noch vor¬

inden. Es hatte verschiedene Besitzer und ge¬
te eine Zeitlang zu dem Stifte Fröndenbera

Geschlecht der Herren von Ardei gehörte mit
zu den vornehmsten Westfalens, war aber im An¬
sange des 16. Jahrhunderts längst ausgestorben.

Auch die nachfolgenden Kurfürsten wohnten
gern in Menden, besonders Ernst aus dem Hause
Baiern , der von 1583—1612 regierte. Daher stand
auch die Geistlichkeit hier ehedem in hohem An¬
sehen, indem die Pastoralia von irgend einem
Domherrn aus der Metrorvlis Köln administ-irt
wurden. und der Pastor führte das Prädikat Erz¬
priefter

1632 t5tete die Pest in drittehalb Jahren mehr
als 1000 Menschen . Dazu kamen wiederholte Feu¬
ersbrünste . 1652 blieben bei einem Brande nur
10 Häuser stehen. „

Eine angenehme Wanderung bietet der Roden¬
oder Kavellenberg , auf den viel gewallfahr¬
tet wird. Die Aussichten auf Menden, Frönden¬
berg, das Gut Edelburg des Herrn Löbbecke und
di: süderländischen Berge sind sehr freundlich Die
schattenreichen Baumgruppen an der Kavelle biesen
erfrischenden Aufenthalt. Hinter der Kavelle be¬
findet sich das Grab Christi . in dem der schön
gearbeitete Leichnam sehenswert ist. Ein schat i¬

ger
Weg führt uns zu dem Gesundbrunnen, der

hönes und klares Wasser, aber ohne Mineral=
teile enthält, dann abwärts zu dem Bodehause
und zur Stadt zurück .

Die Straße führt uns nach Volkringbau¬
sen 1,50 und Klusenstein . Unterhalb Klu¬
enstein liegt eine Mühle, in der ein Führer für

die Klusensteiner Höhle zu haben ist. Die¬
selbe befindet sich an dem linken Ufer der Hönne ,
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7. „Johanniskränze vder Kronen ange¬
hauen. “

War dieser Gebrauch im 11. Jahrhundert hier
bei Iserlohn , so ist er abgekommen. In an¬
deren Gegenden von Westfalen, am Rheine und
in Sachsen findet er sich noch Ein Werler
Gebrauch (Kuhn Westf. Sagen 2. 171) zeigt den
Zusananenhang der Johannisfeier mit dem Vo¬
gelschichen und den Schützenfesten. Zu Kehanni
legten die Mädchen auf den Höfen zusammen.
kauften ein Tuch, richteten dann eine Sange auf
an der ein hölzerner Vogel befestigt war und
warfen mit Stöcken nach demselben. Die die ihn
traf, wurde Königin und erhielt das Tuch. Am
Schlusse zogen sie umher und sammel ' en Gaben
die nachher bei Musik und Tanz verzehrt wirden.
Das Johannisfest ist ein Rest des Sonnengot¬
tes. Ganz deutlich wird dies durch den Gebrauch
anderer Gegenden, brennende Räder von einer
Anhöhe zu rollen. Schluß folgt.

alten Schriftstücke getreu nachaubilden. Doc
noderne Technik hat uns auch hier in unseah
Maße weitergebracht. Ihre Errungenschaf
den volkstümlichen Dienst der Geschichte zu
war nun der ebenso kluge wie glückliche
des bekannten Direktors der Vereinigten
fälischen Adelsarchive, Dr. Heinrich #meier . Zugleich in seiner Eigenschaft als
der Archivberatungsstelle der Prorinz We
hat er es mit Unterstützung der Provinz
nommen . 200 der wertvollsten Urkunden
Aktenstücke zur Geschichte unserer westfäl
Heimat durch originalgetreue Bildwieder
der breitesten Oeffentlichkeit zugänglich zu
Und zwar. um das vorweg zu sagen , zu
kaum glaublich niedrigen Preise, der dies
wirklich zu einer Sache des Volkes macht:
Mappen liegen je 20 Urkundendruch mit

reuen Abs

Bildwiedergaben
Arkunden .

Archive gelten als Stätten, in denen man Ge¬
heimnisse

hütet. Nur Bevorzugte wissen in ihnen
scheid . Dürfen sie alles sagen , was sie darin

aus staubiger Vergangenheit ans Tagegslicht zo¬
gen? Vor einigen Jahrzehnten wollte man es
noch kaum für möglich halten, daß der Papst— — <space>Ar chi ve<space>der<space>#<space>

stabengetreuen Abschriften und, wo nö ig,
gaben in moderner Sprache, Schreibart und
chensetzung , sowie mit genauen Erlauter
jedes einzelnen Dokumentes . Jede
aber bloß 2 RM. , also eine
denwiedergabe samt allen Beigaben 10

Muß man noch besonders
ein Schatz auf diese Weise unserm Volke zu
lich genacht in? Wird. e“, gzer, rug einen

mittelan unsern Grund= und höheren Stuer
der dies unvergleichliche Anschauungsmit
in den Dienst seines Unterrichts stellte?

* " „ * * * 77am 1000 Zus ans Fanil
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altedie vattkanischen Archive der Forschung
los freigegeben habe . — — —

Unser demokratisches Zeitalter will aber weni¬
ger als je, wie von keiner Geheim zylomatie, noch
etwas von Archivgeheimnissen wissen . Aufgeksärt
soll nerden, was immer geschehen sein mag. Doch
auch die Liebe, insbesondere zur heimischen Ge¬
schichte hat daran gearbeitet, die Vergangenheit
aufzuhellen . Der Westfale darf sogar sto’; soren.
daß sein Land auch hier mit an der Spitze mar¬
schierte . Es war von Kappenberg an der Axpe
aus, daß der Freiherr vom Stein das gewaltige
Werk der Monumenta Germaniae Oistorica , die gaufen , um e vann im. feisgst
Herausgabe der deutschen Gesch ' chtsschreider des „ohmen daheim aufzuhängen ? Ich kann
Mittekalters, ins Werk setzte. Und der schon über nicht denken , daß nur die Heimatmuseen
100 Jahre alte Westfälische Verein für Gesch ' chte Polksbüchereien oder Amtsstuben damit
und Altertumskunde gehört mit zu den ältesten - —- .
seiner Art in Deutschland

Die eifrige Arbeit der aus seinen Reihen her¬
ngenen „Historischen Kommission" hat

n überaus zahlreiche der in den Archiven

ein solches Hilfsmittel 1923 auf der Tagung
scher Philologen und Schulmänner a' s das:
eines undernen Geschschtt = und Pr #
unterrichts hinstellte, da war die Zristim run#

Gelchia .
i -h g. epahr ig, e. iezur deutschen Gesamtgesch' chte zur Hand, kan

durch den Lichtbilderapparat an die Wand wa
oder besser, bei dem niedrigen Anschaffung
jedem einzelnen Schüler in die Hand
Welche Eltern würden ihren Kindern die 11
nige abschlagen, sich ein solches „Urkunder
kaufen , um es dann im selbstgefertigten ###

583 5

nun

die Originale selbst zu sehen : die mittelasterlichen— — — " — • —

eine kleine Strecke oberhalb Klusenstein, rings von

Payst= und Kaiserurkunden , die Wirtschaftsbücher
westsälischer Hansekontore in London, Skandi¬
navien und Rußland, — die Urteilssprüche der
westfälischen Femgerichte, — Akten aus der Re¬
fornation und der Gegenreformasion , — Doku¬
mente aus dem Leben des Wiedertäuferkommu¬
nismus , — Kriegsakten aus der 30jährigen Not¬
zeit und die Briefe der großen Heerführer dieses
und anderer Kriege, — Friedrichs des Croßen
Randverfügungen. — die Urkunden zur Ent¬
stehung der preußischen Provinz Westfalen und
was mehr an ebenso wichtigen wie interessanten
Urkunden in unsern Archiven riht. Wer möchte
nicht einmal diese Dokumente selber in der Hand
haben können? Spüren wir doch, daß erst dann
durch oas Betrachten des Schriftbildes die Zeit
wieder lebendig wird. aus welcher der Inhalt der
Urkunde uns Kenntnis giht.

Jedermann weiß, wie kostspielig es war, solche

kahlen Wände lebendig machen wollen.
Geschichtsfreund, ob alt, o5 jung, hat bier
unvergleichlichen und sinnvol' en Wandschmit
Nachbildungen sind ganz erstaunlich gut
gen. wie die Probedrucke beweisen (z. B.
einem Briefe Blüchers, einer Verfügung mit
terschrift Friedrichs des Großen, einer Feme¬
einer Wiedertäuferurkunde).

Die Archivbildstelle in Belen (Kr. Borken
diese Probedrucke an jedermann kostenlos gn.
genannte niedrige Preis kann selbstverstan
nur für die Vorherbestellungen gelten.
Pfennig ist allein schon der gediegene
karton wert. den man für die Nachbildungen
nutzt hat! Da also der spätere Buchhandel“
bedeutend höher sein muß wird man mit
stellungen nicht zögern, die am besten unmitt:
an den Herausgeber in Velen (Westf) zu F1
sind. Dr.

4 2.

Buch Balve .
Die Stadt Balve feiert am 2. und 3. A

den Tag ihres tausendjährigen Bestehens— entsorechend, kewill sie, der düsteren Zeit entsorechend,
schendes Fest feiern, sondern in würdiger#
die auch der Schwierigkeit heutiger Zeitver
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